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Bücher

Johann Pucher und Johann Frank

Strategie und Sicherheit – Der Gestaltungsspielraum
der österreichischen Sicherheitspolitik
Wien: Böhlau, 2012, ISBN 978-3-205-78800-3

Die beiden Herausgeber
lassen

Claus Neuber

Marsch aus dem Untergang, 2.Auflage
Inning am Ammersee: Druffel & Vowinckel Verlag, 2008, ISBN 3806111820

Da glaubt der interessierte
Zeitgenosse, er kenne die
wichtigsten Ereignisse des Zweiten
Weltkrieges von der einenoder
anderen Erzählung–und dann
liest er den Bericht von Claus
Neuber und realisiert nur
einmal mehr, dass sich der Zweite

Weltkrieg nie zu Ende
erzählen lässt. Der heute in Bonn
lebende pensionierte Apo-
theker Neuber war im Sommer

1944 Leutnant in der
18. Panzergrenadierdivision in
Weissrussland. Die 18.
Panzergrenadierdivision war eine
der 40 Divisionen der
Heeresgruppe Mitte, welche
zwischendem RaumWitebsk und
der Nordukraine einen Frontbogen

von rund 1100 km hielt.

Mit der Landung der Alliierten

in der Normandie koor-
diniert und auf den Jahrestag

des deutschen Angriffs auf
die Sowjetunion abgestimmt,
begannen die Sowjets am 22.
Juni 1944 die Operation «

Bagration» welche nicht nur
wegen der gewaltigen sowje-
tischen Übermacht, sondern
auch wegen gravierender
deutscher Führungsfehler, zum
raschen Zusammenbruch der
HeeresgruppeMitte führte.Für
die Sowjets war es ein bedeutender

Sieg, für die Deutschen
wares eineKatastrophe mit
geschätztenVerlustenvon265000
Mann innert rund 20 Tagen

und 28 nicht mehr kampffä-
higen Divisionen. 10000 bis

15000 Mann überlebten und
wurden nicht gefangen, aber
befanden sichnunmehr hinter
der sowjetischen Linie. Hier
begann ihr Rückmarsch mit
dem Ziel, die eigenenTruppen
wieder zu erreichen. Einige
schafften es, darunter der Autor

– nach mehr als zwei sehr

abenteuerlichen Monaten. Den
Rückkämpfern wurde verboten,

über das Erlebte zu reden
und viele wurden aus Angst
vor Spionen in ein Quarantänelager

gesteckt. In dieser Zeit
der Quarantäne konnte Neuber

seinen überaus packenden
Berichtaus frischer Erinnerung
verfassen.

Hans Bollmann

auf über 800 Seiten fast
eine Hundertschaft von sicher-
heitspolitischen Experten aus

dem In- und Ausland zu Worte

kommen. Diese umfassende

wissenschaftliche Publikation

im Auftrag des
Bundesministeriums für Landesverteidigung

und Sport erscheint
zu einem Zeitpunkt, da sich
auch dieösterreichische

Sicherheitspolitik an einem Schei-
deweg befindet.Der Bandsoll
über die akademische Analyse

hinaus die praktische
Weiterentwicklung der österreichi-
schen Sicherheits- und
Verteidigungspolitik anstossen. Die
Gestaltungsmöglichkeiten da-
zu werden durch die globale
strategische Lage, die
Integrationsdynamik und
Sicherheitsvorsorge der EU, die
regionalen Entwicklungen und

die nationale politische Kultur
abgesteckt. Im Vorwort legt
der Bundesminister für
Landesverteidigung und Sport
Norbert Darabos seine Sicht
dar. Sieht man von den
speziellen Rahmenbedingungen,
welche die EU-Mitgliedschaft
Österreichs mit sich bringt
einmal ab, findet man in
seinen Darstellungen auffallend
viele Parallelen zur aktuellen
politischen Diskussion in der
Schweiz. Dies erstaunt nicht,
da sich unser neutraler Nachbar

in demselben globalen
sicherheitspolitischen Umfeld

befindet wie die Schweiz.
Wenn sich auch die historischen

Erfahrungen und die
innenpolitische Konstellation

Österreichs von derjenigen

der Schweiz unterscheiden

mögen, ist der vorliegende

Band eine wertvolle Quelle

auch die eigene Sicherheitspolitik

einem Quervergleich
zuunterziehen. Besondere
Beachtung verdient der Beitrag
am Schluss des Bandes «wie
sicher ist das Land?» inwelchem
ein Autor folgert, dass eine
verantwortungsvolle Staatsfüh-
rung ebenso wie die Medien
als vierte Gewalt die
dargestellten Gefahren ständig
beobachten und analysieren müssten.

Davon sei aber weder in
der Politik noch in den
Medien etwas zu bemerken. Dies
wirke sich ungünstig auf die
frühzeitige effiziente Abwehr
der Gefahren aus. Genauso
bedeutend dürfte sein, dass man
dadurch einer notwendigen
öffentlichen Debatte wichtige
Fakten zur Meinungsbildung
schuldig bleibt.

Jean Pierre Peternier
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